
Schwäbische Zeitung Samstag, 4. Mai 2013AULENDORF

AULENDORF - Verkehrslärm, Schul-
weg, Straßenführung oder Beschil-
derung waren in der Vergangenheit
immer wieder Themen im Aulen-
dorfer Gemeinderat sowie in der Ar-
beitsgruppe Verkehr. Im März haben
die Fraktionen der Freien Wähler
und der BUS mit ihrem Quorumsan-
trag zur „Mobilitäts- und Verkehrs-
planung“ das Thema Verkehr erneut
auf die Tagesordnung gebracht. Sie
fordern ein Gesamtverkehrskon-
zept. Dazu sollen drei geeignete Ver-
kehrsplanungsbüros Angebote ma-
chen.

„Es ist ein sehr komplexes Thema
und wir brauchen dafür Experten“,
sagte Christof Baur (FW). Er habe
zwar der Gründung der Arbeits-
gruppe Verkehr zugestimmt, um ei-
nen Einstieg in das Thema zu schaf-
fen. „Aber was haben wir letztend-
lich geschafft? Es gab lediglich zwei
Sitzungen und jetzt stockt es“, sagte
Baur. Die Arbeitsgruppe bringe
nicht den gewünschten Erfolg. Er
forderte eine zeitnahe Planung bis
Ende des Jahres. „Ich fände es gut,
wenn man heute einen Grundsatz-
beschluss fassen könnte, dass man in
die Planung einsteigen kann – sei es
über ein Fachbüro oder eine Master-
arbeit“, sagte Baur. 

Bruno Sing (BUS) hatte sich von
der Arbeitsgruppe Verkehr mehr er-
hofft. „Wir können das Verkehrskon-
zept selbst nicht schultern. Andere
Städte wie Bad Schussenried oder
Altshausen haben sich bereits vor
zehn bis 20 Jahren Gedanken zum
Verkehr gemacht“, sagte er. In Au-

lendorf sei außer der Überlegung ei-
ner Umgehungsstraße Bahnhof/
Schussenrieder Straße nichts ent-
standen. „Die Verkehrsproblematik
steigt, der Lärm nimmt zu. Es gibt
Schleichverkehr über die Schulstra-
ße. Wenn wir uns keine Gedanken
machen, wie wir den Verkehr lenken
wollen, haben wir Wildwuchs“, sag-
te Sing. Die Stadtentwicklung hänge
von der Verkehrsplanung ab. „Das
Thema Verkehr haben wir in Aulen-
dorf nur halbherzig betrieben. Wir
brauchen eine Planung mit Umset-
zung“, sagte Sing.

Für Pascal Friedrich bedeutet
Verkehrsplanung das Bohren dicker
Bretter. „Erfolge stellen sich erst
schleichend ein“, sagte er. Friedrich

betonte: „Wir müssen aufpassen,
dass die Verkehrsplanung kein Pa-
piertiger wird und wir keine ewig
quälenden endlosen Debatten füh-
ren.“ 

Klare Aufgabenstellung

Für den Untersuchungsrahmen
müsse es eine klare Aufgabenstel-
lung geben. Friedrich sprach sich für
eine intensive Bürgerbeteiligung
aus. „Aber auch da muss man klare
Rahmen sowohl zeitlicher als auch
inhaltlicher Natur setzen“, sagte er.
Friedrich schlug vor, bei Hochschu-
len, die einen Lehrstuhl für Ver-
kehrsplanung haben, anzufragen, ob
Aulendorf ein Thema für eine Mas-
terarbeit wäre. Friedrich bat darum

den Antrag der BUS und der FW um
diesen Punkt zu erweitern.

Bürgermeister Matthias Burth
betonte, dass über die Verkehrspla-
nung nicht alle Interessen befriedigt
werden können. „Die Autos und der
Verkehr sind da. Man kann sie len-
ken, aber dann sind andere Bürger
betroffen“, sagte er.

Hartmut Holder (CDU) brach ei-
ne Lanze dafür, was die Arbeitsgrup-
pe Verkehr bislang geleitet hat. „Wir
haben die Geschwindigkeit gemes-
sen, wir haben über Unfallschwer-
punkte und Schulwegunfälle disku-
tiert“, sagte er. Nichtsdestotrotz
sollte man ein Konzept erarbeiten.
„Mir geht es um die Kosten. Was kos-
tet eine Verkehrsplanung und wie fi-

nanzieren wir sie?“, fragte er. Laut
Burth gibt es die mündliche Aussage
eines Büros, das mit 80 000 bis 90
000 Euro rechnet. 

Für Konrad Zimmermann (CDU)
ist die Verkehrsplanung ein wichti-
ges Thema. Allerdings habe man
vereinbart, dass es im Jahr 2015 be-
sprochen werden soll. Er könne je-
doch dem Antrag der BUS und der
FW zustimmen, dass man sich von
Büros erläutern lässt, wie sie in an-
deren Städten vorgegangen sind.
„Für ein Verkehrskonzept ist die sys-
tematische Verkehrserfassung wich-
tig. Wie viel Verkehr kommt von au-
ßen nach innen und von innen nach
außen? Wie viel Verkehr haben wir
durch Carthago, Safranmoos und
Parkstraße?“, betonte Zimmermann. 

Gabi Schneiderhan (CDU) wollte
wissen, wie viel Geld dieses Jahr im
Haushalt für die Verkehrsplanung
eingestellt ist. Laut Burth sind es
40 000 Euro. Kämmerer Dirk Gun-
del ergänzte: „Wenn wir 90 000 Euro
brauchen würden, dann müssten wir
entweder woanders sparen oder die
Planungen 2014 fertigstellen.“

Karin Halder (BUS) verwies auf
die 25 000 Euro, die für das örtliche
Leitsystem im Haushalt eingestellt
sind. „Wir forcieren es, dass man das
Leitsystem und die Verkehrspla-
nung zusammen macht, um Geld zu
sparen“, sagte sie.

Letztendlich stimmte der Ge-
meinderat mit 14 Ja-Stimmen und ei-
ner Enthaltung (Schneiderhan) da-
für, dass die Stadtverwaltung drei
geeignete Verkehrsplanungsbüros
sowie Lehrstühle für Verkehrspla-
nung kontaktiert. Diese sollen eine
unverbindliche Vorstellung, einer
Mobilitäts- und Verkehrsplanung
für eine Stadt – vergleichbarer Grö-
ße und Struktur – darstellen. Zusätz-
lich soll eine Gesamtkostenvorstel-
lung sowie die eventuelle Möglich-
keit einer Teilpaketlösung aufge-
zeigt werden. Diese beiden Punkte
sollen dem Gemeinderat durch die
Planungsbüros erläutert und vorge-
stellt werden.

Experten sollen Angebot für Verkehrskonzept machen

Von Simone Harr
●

Die Allewindenstraße gehört zu den am stärksten befahrenen Straßen in Aulendorf. Der Gemeinderat möchte
nun Angebote von Verkehrsplanungsbüros für ein Verkehrskonzept einholen. FOTO:SIMONE HARR

Gemeinderat Aulendorf diskutiert über weitere Vorgehensweise – BUS und FW hatten Quorumsantrag gestellt

„Wenn wir uns keine
Gedanken machen, wie

wir den Verkehr
lenken wollen, haben

wir Wildwuchs.“
Bruno Sing (BUS)

Die Rockabilly/Rock’n‘Roll-Bands „Johnny
Rocket“ aus Ravensburg und „The Peacocks“
aus Winterthur (unser Foto) spielen heute im

Irreal in Aulendorf. Beginn des Konzerts ist
um 21 Uhr. „The Peacocks“ sind seit rund 17
Jahren als Band unterwegs und spielten be-

reits in Belgien, Deutschland, Dänemark,
England, Frankreich, Italien, Japan, Kanada,
Österreich, Spanien, Slowenien, Ungarn,

Finnland, Schweden, Norwegen, Holland
und den USA. Weitere Informationen gibt es
unter www.irreal-bar.de SZ/FOTO: PRIVAT

Schweizer Band „The Peacocks“ spielt heute im Irreal

AULENDORF (sz) - Der Vorsitzende
des Eisenbahnvereins (ESV) Aulen-
dorf, Hans Peter Müller, hat bei der
Jahreshauptversammlung einen kur-
zen Jahresrückblick gegeben. Dabei
schilderte er, wie die Innstandhal-
tung des Sportheimes die Vorstand-
schaft organisatorisch und finanziell
beschäftigt. So wird es in den kom-
menden Jahren notwendig sein, die
Heizung auszuwechseln. Darauf
folgten die jeweiligen Berichte der
Abteilungsleiter. Für die Schützen
berichtete Edwin Adelsbach, für die
Kegler sprach Jens Knobloch, bei der
Abteilung Snow und Fun hatte Ro-
bert Kohler das Wort. Im Anschluss
trug Berendina Seik den Kassenbe-
richt vor. Ihr bestätigten die Kassen-
prüfer Günther Kieferle und Dieter
Schulz eine fehlerlose und ordentli-
che Kassenführung, womit es dann
zur Entlastung der Vorstandschaft
kam, die von Josef Haga durchge-
führt wurde und einstimmig erfolgte.

Hans Peter Müller gab eine weite-
re Sitzung im Sommer in Aussicht
bei der über eine Satzungsänderung
bezüglich einer etwaigen Vereins-
auflösung diskutiert und entschie-
den werden soll. „Wir haben in der
Satzung einen Punkt, dass, sollte sich
der ESV auflösen, das übrige Geld an
die Deutsche Bahn geht“, erklärt Sa-
scha Müller gegenüber der SZ. Da die
Deutsche Bahn die Eisenbahnverei-
ne nicht mehr in dem Maße unter-
stützt und die Verbindung zum Un-
ternehmen nicht mehr so groß ist,
möchte der Verein die Satzung in
diesem Punkt ändern. „Wir möch-
ten, dass das Geld bei einer Auflö-
sung an eine gemeinnützige Organi-
sation geht“, erklärt Müller und be-
tont gleichzeitig, dass eine Auflö-
sung nicht im Raum steht. Die
Sitzung für die Satzungsänderung
soll unmittelbar nach der Spielerver-
sammlung der Kegler im Sommer
stattfinden. Ein genauer Termin wird
noch bekannt gegeben.

Es schlossen sich die Ehrungen
an, die vom Mitgliedswart Simon
Pryzkopp zusammen mit dem drit-
ten Vorsitzenden Robert Kohler vor-
genommen wurden. Insgesamt gab
es vier Mitglieder zu ehren, von de-
nen nur Karin Bürger persönlich an-
wesend war. Sie wurde für 15 Jahre
Mitgliedschaft geehrt. Bahnwart Se-
bastian Wolf schilderte die genauen
Kosten für ein neues Set Kegel und
betonte, wie viel Geld durch Eigen-
arbeit bei der Instandhaltung der
Bahnanlage gespart werde.

ESV Aulendorf
will Satzung 

im Sommer ändern

AULENDORF (sz) - Das Schönstatt-
zentrum Aulendorf veranstaltet
morgen um 15 Uhr eine Maiandacht.
Zu dieser sind laut Pressemitteilung
besonders alle Teilnehmer am Pro-
jekt „Pilgerheiligtum im Oberland“
eingeladen. Pfarrer Erwin Binder fei-
ert die Maiandacht mit eucharisti-
schem Segen und anschließender
Prozession zum Schönstatt-Kapell-
chen. Dort werden die mitgebrach-
ten Pilgerheiligtümer neu gesegnet
und ausgesandt und die Gelegenheit
geboten, Maria eine kleine Krone zu
schenken. 

Die musikalische Gestaltung hat
der Chor „Con-Takt“ unter der Lei-
tung von Sieglinde Diem. Im An-
schluss sind die Besucher zum Mai-
Kaffee eingeladen.

Morgen ist
Maiandacht

Weitere Informationen gibt es im
Schönstatt-Zentrum Aulendorf
unter der Telefonnummer 07525/
92340, im Internet unter
www.schoenstatt-aulendorf.de
oder per E-Mail unter Wall-
fahrt.Aulendorf@schoenstatt.de

ANZEIGE

Freitag, 3. bis Samstag, 11. Mai 2013, jeweils von 10 bis 18 Uhr

M Ö B E L - S O N D E R V E R K A U F
ALLE PRODUKTE WERDEN ZU STARK REDUZIERTEN PREISEN ABGEGEBEN! 
ESSTISCHE, COUCHTISCHE, STÜHLE – AUSSTELLUNGSSTÜCKE, GARTEN- UND OUT-
DOORMÖBEL, ZWEITE WAHL MÖBEL SOWIE DIE AKTUELLEN DRAENERT MESSEMODELLE.
ES WERDEN NEUE MÖBELSTÜCKE NACHGEFÜLLT, D IE AUSSTELLUNG ÄNDERT SICH ALSO STÄNDIG.

AUSSERHALB DER GESE TZL ICHEN ÖFFNUNGSZEITEN KEINE BER ATUNG UND KEIN VERK AUF.


